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knüpft ist mit dem Arbeiten für einen humanen und idealen Zweck. Dem ganzen Tessinervolk
aber wünschen wir, daß es schätzen lerne den vollen Wert unseres humanen Werkes, welches
in Kriegs- und FriedcnSzcitcn den Wahrsprnch zu erfüllen trachtet: „Einer für alle.
Alle für einen!"

Z*?« Die tit. Vorstände der Sektionen des Noten Kreuzes werden höflich
und dringend ersucht, die erhaltene Zeitnngseinsendung an die betreffenden Blätter zu expe-
diercn und darüber an das Eentralsekretariat in Bern kurz zu berichten,
soweit sie das noch nicht gethan haben.

Lesen! Lesen! Soll das Rote Kreuz nach Kantonen oder nach TiuisionSkrciscn
organisiert werden? (Vide Nr. 5 n. 7 1893 d. Bl.)

Die geehrten Sektivnsvorstände werden höflich daran erinnert, daß das Departement
für das Materielle (Hr. Oberstlieutenant Dr. Aepli in St. Gallen) bis zum 15. August
nächsthin im Besitz der Antworten auf die obige Frage sein mnß. (Beschluß der letzten
Delegiertenversammlung.)

Das Eentralsekretariat ersucht sämtliche Sektionen, welche gc-
druckte Jahresberichte herausgeben, um Zusendung derselben und zwar womöglich in drei
Exemplaren (für das Bcrcinsorgan und die Sekretariatssammlnng).

Adresse: Eentralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst, Bern.

«zß WtizMtt Uilitilr-ênitMà A-
Mitteilungen des Kentralkomitees an die Sektionen.

Wir freuen nus, Ihnen mitteilen zu können, daß der hohe Bundesrat dem schwciz.

Mililürsanitätsvcrein, in Anwendung von Artikel 34, Schlußsatz, des Posttaxengesetzes, für
die vom Centralkomitee und den Sektionsvorständcn auszuwechselnden Korrespondenzen dienst-
lichen Inhalts provisorisch Portofrcihcit bewilligt hat, jedoch unter dem Vorbehalt des Rück-
zngcs dieser Bewilligung, falls dies aus irgend einem Grunde als zweckmäßig erachtet wer-
den sollte. Es wird speziell darauf aufmerksam gemacht, daß, um Portofreihcit zu genießen, die
Korrespondenzen, welche das Ecntralkomitee und die Sektivnsvorstände des Mckitärsanitäts-
Vereins versenden, auf der Adrcssenseite den Namen der versendenden Stelle (z. B. schweiz.
MilitärsanitätSvercin, Centralkomitee, oder schwciz. MilitärsanitätSvercin, Sektion Zürich:c.),
sowie die Bezeichnung „portofrei" tragen müssen. Sendungen an die genannten Vereins-
organe find an diese selbst und nicht an den Familiennamen des Präsidenten oder eines Mit-
glicdes zu adressieren. Als Schreiben dienstlicher Natur der Sektionen an ihre Mitglieder
sind nur Einladungen zu Übungen und Sitzungen, nicht aber solche, die gesellige Anlässe
und dergleichen betreffen, verstanden.

Wir bitten die Sektionen, hicvon geeignete Vormerkung zu nehmen und die gegebenen
Vorschriften in jeder Hinsicht strenge zu beobachten. Im wcitcrn bringen wir Ihnen zur
Kenntnis, daß nunmehr das Vcreinsorgan definitiv in den Besitz der drei Organisationen
i Notes Kreuz, Samaritcrbund und Militärsanitütsvercin) Übergängen ist und die betreffenden
Verträge allseitig ratifiziert wurden. Wir hoffen und erwarten, daß von Seiten der Sektionen
für die Vermehrung der Abonnentcnzahl das möglichste gethan wird, ebenso ist der Ver-
maltungsrat des VcrcinSorganS (Präsident Herr Louis Cramer in Zürich» für Zuweisung
von Inseraten sehr dankbar.

Zur 'Namen des CentralkomitecS des schweiz. Mil.-San.-Vereins:
Der Präsident: E. Zimmcrmann. Der Sekretär: Ul. Labhart.

Der 8. Jahresbericht des Mil.-San.-Vereins Zürich ist in Verbindung mit dem
4. Jahresbericht der Samaritcrsektion des genannten Vereins in unsere Hände gelangt.
Die Berichte nmfasicn die Jahre 1896 und 1897. Der beschränkte Raum unseres Blattes
erlaubt uns leider nur eine ganz summarische Wiedergabe des vorliegenden Materials.
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Der Militärsanitätsverein Zürich hat im letzten Jahr leider einen deutlichen Rückgang
in seiner Mitgliederzahl aufzuweisen; der Bestand auf Ende 1896 betrug 6 Ehren-,
58 Aktiv- und 118 Passivmitglieder, während derjenige auf 31, Dez. 1897 zwar 7 Ehren-
Mitglieder, dagegen aber bloß 51 Aktive und 75 Passive verzeichnet. Wir hoffen bestimmt, cS

werde dem Zürcher Verein möglich sein, im laufenden Jahre den Abgang mindestens zn er-
setzen, denn bei Vereinen solcher Tendenz sollte sich nicht zuerst die Abneigung gegen das
Vereinswesen geltend machen.

Auch in der Vereinsthätigkeit verzeichnet der Bericht einen kleinen Rückgang.
Während im Jahr 1896 22 Übungen und Vorträge abgehalten wurden nebst 5 Versamm-
lungen und 7 Vorstandssitzungen, weist das Jahr 1897 nur 14 Übungen und Vortrüge
mit 7 Versammlungen und 6 Vorstandssitzungen auf. Immerhin ist auch diese Arbeitsleistung
eine nicht ungünstige.

Das Material hat eine bemerkenswerte Zunahme erfahren durch ein Geschenk eines
großen Quantums tadellosen Verbandmaterials.

Der Rapport über erste Hülfet eistun g umfaßt im ganzen 389 Fälle der ver-
schiedensten Art, immerhin eine schöne Leistung, namentlich wenn man bedenkt, wie viel
andere Organisationen ähnlicher Art in Zürich sonst noch leisten.

Der Kassabericht von 1897 schließt bei einer Summe von je 1155 Fr. 40 in
Ausgaben und Einnahmen mit einem Aktivsaldo von 354 Fr. 92, was einem Vorschlag im
Rechnungsjahr von 379 Fr. 37 gleichkommt.

Das detaillierte Mitglied er Verzeichnis pro 1898 macht den Schluß.
Der Jahresbericht der Samaritcrsektion des Militärsanitätsvereins Zürich konstatiert

gleich anfangs einen erfreulichen Aufschwung und es will einem fast scheinen, als ob das

Zusammentreffen der Rückganges im Mil.-San.-Verein mit der gleichzeitigen Entwicklung
der Samaritcrsektion nicht nur ein zufälliges sei. Jedenfalls ein Punkt zum Nachdenken und
Diskutieren in den Sitzungen.

Der Mitgliederbestand betrug im Jahr 1895 43 Aktive und 15 Passive; im
Jahr 1897 wies derselbe auf: 1 Ehrenmitglied, 68 Aktiv- und 39 Passivmitglicder.

Hülfe leistn» g en weist der Bericht 63 auf. Die Vereinsthntigkeit fand im
Jahr 1897 ihren Ausdruck in: 1 Generalversammlung, 6 Vorstandssitzungen, 13 Übungen
und Vorträgen, 2 Versammlungen, 1 Abeudnnterhaltung (1896 waren es beziehungsweise:
1, 5, 20, 3 und l). — Der Kassabcricht von 1897 ergibt eine Bilanz von: Summa
Einnahmen 443 Fr. 50, Ausgaben 301 Fr. 69; Saldo auf neue Rechnung 141 Fr. 81.

Den Schluß bildet das Mitgliederverzeichnis, Damen und Herren.

-ilß WveizWtt êmmterbià
IX. Jahresbericht des Samaritervereins Burgdorf pro 1897. Der vorliegende Be-

richt gibt Einsicht in die lctztjährige Thätigkeit der Bnrgdorfer Samariter. Ohne aufregende
Ereignisse hat der Verein in ruhigem Gang seine Pflicht gethan in einem Vortrag und acht

Übungen mit cirka 50 Prozent Beteiligung. ES wurde rapportiert über 72 Hülfeleistungen,
darunter 8 von Ärzten verlangte Transporte. Im ganzen sind 6 Samariterposten eingerichtet.
Über die Kassaverhandlungen, Inventar und Mitgliederbestand gibt folgende Zusammenstellung
Aufschluß: Kassa. Einnahmen: Unterhaltungsgelder der Mitglieder 292 Fr., Beitrag der
Gemeinde Bnrgdorf 100 Fr., Beitrag der Gesellenkrankenkasse 20 Fr., verkaufte Samariter-
abzcichen 25 Fr. 60; total Einnahmen 437 Fr. 60. Ausgaben: Anschaffung von Verband-
stoffen :c. 38 Fr-, Abonnemente und Bibliothek 18 Fr. 15, Inserate und Drucksachen 51 Fr. 7V.,
Rcisespesen, Lokalwechsel, Porti :c. 54 Fr. 95, Beitrag an die Centralkasse 19 Fr. 70, Ma-
tcrial 121 Fr. 50, Hülfslehrerkurs in Bern 59 Fr. 50, Samariterabzeichen 42 Fr. 50;
total Ausgaben 406 Fr.; Mehreinnahmen 31 Fr. 60; bar in Kassa auf Ende Dez. 1897:
52 Fr. 85. Inventar: Schätzung der Verbandstoffe 368 Fr. 80, Bibliothek 163 Fr. 70,
Diverses 556 Fr. 65; total 1089 Fr. 15; Schätzung Pro 31. Dez. 1896: 945 Fr. 75;
Vermehrung 143 Fr. 40. Mitgliederbestand ans Ende des Berichtsjahres: Aktive 55
(21 Herren, 34 Damen), Passive 143, Ehrenmitglieder 4. Im Vorjahre waren es 65 Aktiv-,
143 Passiv- und 4 Ehrenmitglieder, somit ein Abgang von 19 Mitgliedern.

Über einen Passus des Berichtes, der grundsätzliche Bedeutung hat, möchte der Referent
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